
 

 

 

Interpellation 
 
 
betreffend  Schulabgängerinnen und Schulabgänger ohne Anschlusslösung 
  
 
eingereicht von:  Gabi Stritt (SP), Daniela Roth-Nater (EVP), Katharina Gander (AL/Grüne), 

Monica Della Vedova Mumenthaler (GLP)  
 
am: 19. April 2021 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 35 Geschäftsnummer: 2021.26 
 

 
Text und Begründung 

 
Gemäss verschiedener Studien schaffen es in der Schweiz jährlich 2000 - 2500 Schulabgän-
ger und Schulabgängerinnen nicht, den Einstieg in die Arbeitswelt zu finden. Diese jungen 
Menschen weisen ein hohes Risiko auf, wiederkehrend oder dauernd auf Unterstützungsleis-
tungen der sozialen Sicherungssysteme insbesondere der Sozialhilfe angewiesen zu sein. 
 
Betrachtet man die Facts und Trends 20181 und 20192 der Stadt Winterthur ist bei der Alters-
gruppe der 18 – 25-jährigen Sozialhilfebeziehenden eine hohe Quote feststellbar. Es muss 
davon ausgegangen werden, dass dazu ebenfalls junge Menschen gehören, welche den 
Einstieg in die Arbeitswelt nicht geschafft haben. 
 
Schweizweit werden alle Schulabgänger und Schulabgängerinnen systematisch auf die Be-
rufswahl vorbereitet. Dabei steht ihnen eine Reihe von Unterstützungsmassnahmen zu Ver-
fügung. Haben Jugendliche kein Interesse an einer Anschlusslösung und/oder Support dann 
gilt der Grundsatz der Freiwilligkeit. Zudem wird bei verschiedenen der Massnahmen als Auf-
nahmekriterium eine Grundmotivation verlangt.  
 
Junge Erwachsene, welche ihre Ausbildung abbrechen, sind den Berufsbildungsämtern be-
kannt und den Betroffenen werden auch Möglichkeiten aufgezeigt, wie sie ihre Ausbildung 
fortführen können. Ein eigentliches Case-Management besteht allerdings nicht und es bleibt 
offen wie viele es schlussendlich schaffen, oder aber auf der Strecke bleiben. 
 
Die Stadt Winterthur hat die Risikogruppe der Jugendlichen und jungen Erwachsenen schon 
länger erkannt und die Fachstelle für junge Erwachsene geschaffen. Diese steht gemäss 
Strategiepapier allen jungen Leuten zwischen 18 – 25 Jahren offen, welche einen entspre-
chenden Unterstützungsbedarf aufweisen. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist das Risiko, keine Anschlusslösung zu finden für Jugendli-
che und junge Erwachsene noch gestiegen. Im Berufsbildungsjahr Profil haben in der Klasse 
„Sprache und Integration“ im Sommer 2020 nur gerade 47% der Schüler und Schülerinnen 

                                                
1 https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/berichte/ftw-simplelayout-
filelistingblock/Facts%20und%20Trends%20der%20Sozialen%20Sicherung%202018?se-
archterm=facts%20und%20trends 
2 https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/ftw-simplelayout-filelisting-
block-1/facts-und-trends-2019.pdf?searchterm=facts%20und%20trends 
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bzw. 86% der total 323 Absolvierenden des Berufsbildungsjahres Profil eine Anschluss-mög-
lichkeit gefunden3. 45 Jugendliche und junge Erwachsene haben somit ohne Ausbildungs-
aussichten das Übergangsangebot verlassen. Darunter sind viele junge Menschen, welche 
kaum auf grosse Unterstützung ihres Umfeldes zählen können. Noch nicht eingerechnet sind 
die Jugendlichen aus der Oberstufe. Es muss davon ausgegangen werden, dass sich die Si-
tuation für junge Menschen auf den Sommer 2021 noch verschärfen wird. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
- Wie werden in der Schule Winterthur Schulabgängerinnen und Schulabgänger der Ober-

stufe und des Profil erfasst, welche ohne Anschlusslösung die Schule bzw. das 10. Schul-
jahr verlassen? Werden diese jungen Menschen einer Stelle gemeldet? 

- Welche Massnahmen bestehen, um sicherzustellen, dass Jugendliche ohne Anschlusslö-
sung weiterhin Beratung und Begleitung erhalten? 

- Besteht eine Zusammenarbeit zwischen der Schule/Profil und der Fachstelle für junge Er-
wachsene; werden auffällige Jugendliche mit Gefährdungsrisiken frühzeitig und systema-
tisch erfasst und dort gemeldet? 

- Wie erfahren Betroffene (Eltern/Jugendliche + junge Erwachsene) und Fachleute von der 
Anlaufstelle für junge Erwachsene? 

- Werden Jugendliche aus mehrfachbelasteten Familien im Übergang von Schule und Aus-
bildung und während der Ausbildung begleitet, wenn ja mit welchen Massnahmen? 
 

 
 
 
 

                                                
3 https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/finanzen/stadtfinanzen-berichte/2020-rechnung-ge-
schaeftsbericht/teil-b-rechnung-2020.pdf/download S. 227 + 230-231 
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Vorstoss-Rückseite   Nr. 2021.26 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP) X √ T. Brütsch (SVP)  

√ B. Bosshard (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ St. Gubler (SVP)  

√ S. Gfeller (SP) X √ Ch. Hartmann (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP) X -- D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Kappeler (SP) X √ M. Reinhard (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ M. Wegelin (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ Th. Wolf (SVP)  

√ F. Landolt (SP) X √ M. Wäckerlin (PP)  

√ P. Schoch (SP) X    

√ D. Siegmann (SP) X √ U. Bänziger (FDP)  

√ M. Sorgo (SP) X √ Y. Gruber (FDP)  

√ M. Steiner (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ G. Stritt (SP)  √ R. Heuberger (FDP) X 

√ Ph. Weber (SP) X √ U. Hofer (FDP) X 

√ B. Zäch (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

   √ Ch. Maier (FDP) X 

-- A. Büeler (Grüne)  √ R. Perroulaz (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ A. Rellstab-Schneider (FDP)  

√ K. Frei Glowatz (Grüne) X    

√ Ch. Griesser (Grüne) X √ M. Della Vedova (GLP)  

√ N. Wenger (Grüne) X √ U. Glättli (GLP) X 

√ K. Gander (AL)  √ A. Gütermann (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL) X √ S. Kocher (GLP) X 

   √ M. Nater (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ B. Huizinga (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

√ D. Roth-Nater (EVP)  √ A. Geering (Die Mitte)  

   √ I. Kuster (Die Mitte)  

   √ A. Zuraikat (Die Mitte) X 

   -- Z. Dähler (EDU)  

 
30.03.2021 


